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Informationsschreiben zum Beginn der Sanierung unserer Duschräume 

Sehr geehrte Mitglieder, 
liebe RGHler, 
 
ich freue mich darüber, euch heute die Nachricht über den Beginn der Sanierungsarbeiten unserer 
Duschräume mitteilen zu können. Die wichtigsten Termine sind in dieser Information enthalten. Ich 
bitte euch im Kenntnisnahme. 
 
Zunächst möchte ich aber hervorheben, dass die nun anlaufende Sanierung in dieser Form 
keinesfalls selbstverständlich ist. Es ist dem persönlichen Einsatz von Gert Bartmann (Leiter des 
Amts für Sport und Gesundheitsförderung der Stadt Heidelberg), sowie dem für unser Anliegen 
offenen Ohr unseres Oberbürgermeisters Prof. Dr. Eckart Würzner zu verdanken, dass außerhalb 
des genehmigten Haushalts die Mittel für unsere Duschsanierung genehmigt wurden, nachdem sie 
noch im April 2016 aus der städtischen Haushaltsplanung 2017/2018 gestrichen wurden. Die 
Entwicklung bis heute zu beschreiben ist seitenfüllend und wird in Kurzform Teil der Berichte 
während unserer nächsten Abteilungsversammlung sein. 
 
Seit dem vor 9 Monaten entdeckten Wasserrohrbruch ist viel Zeit vergangen, die erforderlich war, 
um die nötigen Vorgänge durch die Stadt Heidelberg einzuleiten. Es wurde ein freier Architekt mit 
der detaillierten Planung und Leitung der Arbeiten beauftragt, Ausschreibungstexte erstellt, 
zwischen allen Ämtern abgestimmt und diese im November 2017 veröffentlicht. Noch vor 
Weihnachten wurden schließlich alle Aufträge vergeben. Ein großer Meilenstein war damit erreicht, 
denn aufgrund der guten Konjunktur im Baugewerbe befürchteten wir ernsthaft, dass keine 
angemessenen Angebote abgegeben werden und die Arbeiten aufgeschoben werden müssen. 
Hierzu kam es aber zum Glück nicht. 
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Nun geht es schnell! Bereits am 22.01.2018 werden die ersten Handwerker ihre Arbeiten 
aufnehmen. Im Weiteren ist folgender Ablauf geplant: 

x KW 4 – 6: Abbruch der alten Fliesen und des Estrichs, vollständige Entfernung der Wand 
zwischen Damen und Herrendusche, Betonsanierung der Decke in der Rennboothalle 
unterhalb der Duschräume 

x KW 6 – 7: Rohinstallation Wasser, Abwasser, Lüftung 
x KW 8: Trockenbau und Rohinstallation Elektro 
x KW 9 – 10: Estricharbeiten 
x KW 11 – 13: Fliesenarbeiten und Trockenbau 
x KW 14 – 16: Fertiginstallation Elektro, Wasser, Abwasser, Lüftung, Türen, Malerarbeiten 
x KW 17: Abnahme und hoffentlich „Anduschen“ 

 
Die detaillierte Projektplanung wird in Kürze am schwarzen Brett zur Information aushängen. 
 
Es ist das ausgesprochene Ziel unseres Architekten, unsere Duschräume zum Beginn der 
Rudersaison fertiggestellt zu haben. Es ist aber leider unvermeidlich, dass in den kommenden 13 
Wochen drastische Einschränkungen akzeptiert werden müssen, um die Arbeiten zügig ausführen 
zu können. 
 
Zur Vorbereitung der Arbeiten wird die Damendusche ab dem 22.01.2018 stillgelegt. Der 
Durchgang zwischen Damenumkleide und Damendusche wird provisorisch verschlossen, um 
Staub aus der Umkleide fern zu halten. 
 
Die Abbrucharbeiten werden möglichst aus Richtung der Herrendusche erfolgen. Aufgrund der 
Staubentwicklung ist die Herrenumkleide ab dem 24.01.2018 nicht mehr nutzbar. 
 
Ab Anfang Februar wird auch die Damenumkleide nicht mehr uneingeschränkt nutzbar sein, da 
die Handwerker die Neuinstallation von beiden Seiten durchführen. 
 
Ebenfalls werden einzelne Spinde in beiden Umkleiden ersatzlos entfernt werden müssen, um 
Platz für die Lüftungsanlage zu schaffen. Die betroffenen Mitglieder werden gesondert informiert. 
 
Mit dieser Situation müssen wir uns dann bis Ende April arrangieren und die Jugendumkleide und 
–dusche abwechselnd teilen. Hierfür wird unser Leiter Haus, Michael Wittemann, ein 
Belegungssystem an der Jugendumkleide bekannt geben, dass während der Bauzeit eine 
wechselnde Belegung der Jugendumkleide und –dusche für Damen und Herren ermöglichen 
soll. Während dieser Zeit gilt ohne Ausnahme: Ist die Jugendumkleide von Damen belegt, ist es 
eine Damenumkleide und von Herren nicht zu betreten – und umgekehrt natürlich das gleiche. Ich 
bitte während dieser Zeit um größtmögliche Rücksichtnahme und selbstverständlich respektvollen 
Umgang miteinander. 
 
Vielen Dank für eure Geduld! 
 
Viele Grüße 
 
 
Sönke Hartung-Rey 
– Abteilungsleiter der Ruderabteilung – 
RUDERGESELLSCHAFT HEIDELBERG 1898 E.V. 


